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Kinderwillkommen! Initiative für mehr
familienfreundliche Gaststätten wird gestartet

Leipzig. Viele Eltem kennetr das Problem: Sie scheuen davor zurüch in Familie eine
Gaststätte aufzusuchen, weil sie vor lauter Stress nicht ruhig essetr können. Die Kinder
quengeln beim Warten auf den Kellner, aufder Speisekarte gibt es keine attraktiven Angebote
für die Sprösstinge und wenn die Windeln der Kleinen voll sind, fehltjede Möglichkeit zum
Wickeln. Obendrein ist die Familie von Kettenrauchern urnringl, die Toilette nur auf
Erwachsene eingestellt und das Peßonal reichlich geneM von den Kindern

,,Wir möchten dazu beitrage4 dass solche Erlebnisse in Leipzig immer s€ltener werden",
erklärt Edgar Vonderweiden, Direktor vom Novotel Leipzig City. Das Hotel gegelüber vom
Hauptbabnho4 das viel Wert auf Familienfreundlichkeit 1e81, hat gemeinsam mit dem
FAIRbund e.V. und Getränke Staude Leipzig unter dem Motto ,,Kinder willkommen!" eine
Initiative gestaxt€t, um die Gastronomie der Messestadt noch att.iaktiver für Eltern und ihre
Sprösslißge zu machen. Anhand eines Kdterienkatalogs sollen einzelne Lokale von
unabhängigen Testem geprüft und anschließend a1s besonders familienfreundlich
ausgezeichnet werden. Durch die Einstufung in verschiedene Kategorien erhalten Eltem bei
der Auswahl eitrer Gaststätte wiclrtige Orientierungen. Das System orientiert sioh an den
Hotelstemen und ermögliclrt einen bis maximal fünf ,pollis". ,polfi" heißt der Maskottchen-
Delfin von Novotel.

Ziel der Initiative ist es nicht, die Defizite in einzelnen Lokalen anzuprangerq sondern gute
Beispiele hervorzuheben und entsprechend zu würdigen. ,,Wir möchten einen Wettbewerb in
der Familienfreundlichkeit anstoßen", erl?iutert Thomas Jaritz, Geschäftsführ€r von Getr?tnke
Staude Leipzig. Letztlich würden die Wirte davon profitieren - schließlioh seien Eltern mit
Kindern eine Zielgnrppq die manchmal zu Unrecht vernachlässigt werde. Der Aufuand für
die Lokale, um familienfreundlicher zu werde4 dtirfte sich also lohnen. Zumal für Eltem
oftmals kleine Details wichtiger sind als große und teure Spielecke4 wie Nadine Tunna vom
Kinder- und Jugendhilfeverein FAIRbund e.V. weiß: ,pas Malbuch für die Wadezeit, die
Packung Feuchttüoher am Wickeltisch und das schnell aufgewärmte Gläschen ff.irs Baby
entlasten Eltem und machen dell Gaststättenbesuch zum Vergnügen-"

Die Initiatoren wollen nun die Wirte der Messestadt dafür gewinne4 um Leipzig in einem
ganz konketen Bereich ein Sttick familienfreundlicher zu machen. Bis zum Frühherbst sollen
die e6ten Lokale zertifizi€rt sei[ Damch wedetr die Eltem aufverschiedemte[ Wegen über
besonders familienfr eundliche Gaststätt€n informien.

N?ihere Informationen gibt es jetzt scton unter www.verein-fairbund.de


